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Str. 44 3a«ftt. fct)tt)ci,v $0ttbtt>.=3eitang (Organ für bie offlgtellen ißublifationen be? ©djroeiger. ©eroerbeuereitt?) 711

Arbeit«- «nb Êiffcrtttt9ôttbcrtrrt0ntt0cn.
(21mtlid)e OriginaUSJtitteitungen.) siartibrucf »erboten.

Die 'HrOeiten flic bic ©rftellmtß be? netten SBcrfteltafenS in
9ïontan?l)orn finb an bie fgirnta 211bert 93ufj & (Sie., 3lItiengefeU=
fefjaft für ®ifen£onftruftionen, ffiaffer» unb @ifenbaf)tibau in SÔafel,

nergeben tnorben unb esi finb bereit? ®ortel)rnngen gum balbigen
93egtutt ber S3auten getroffen.

fmlgliefeningcn für bie feiSMreftion III ber ©ditttcig. Vitiibe?»
babncit an Dggcnfitfj in llititon a. 2t., ©ebritber Öitni & (So. in
3ürid), Seonbarb ©teuffi in llntertergen, ©ebr. SDtafera in SBSinter»

tbur, §>d). ©djtteebeli tn Slffottern am 2llbi?, Säger & @ol)tt in
9ioman§f)orn, ^onrab ©paljn in Dadjfen, S3obf)arb in 9îapper?»
mit; ferner bie Sicferung bon ftutglunren an §. Dggenfuü in
llititon a. 2t., Seottlfarb ©teuffi in Itntertergen, ßf)r. 9CRütter=

®etler in SBütflingen, 2t. Sîentengberger in Sßangen (©ctjropg),
ß. S_ ïOîerg in Unterägeri, ©ebr. £>nnt & ßo. in Sürid) III,
Öd), ©djneebeti tn Stffoltern a. 2t.

Die Siefcrnng einer breiadtfig gefuppelten, ISOfjfcrbigeit Deitbcr»
lofomntibe fiir baS ©aätnerf .giirid) in ©djlicren an bie fiofomotim
fabrit ^rauft & ßo. in äftündjen.

Steubnu ber V<ntlu?=.tfirdje in ber Sänggaffe (Bern. Die 23 e=

teudjtunggtörper für bie elettrifdje Selcuctjtung ber (ßaulH?=Strd)e

j) no ©igrift=@Ioor, ©pengtermeifter, 23eru ; Snftaüation ber 2tn=

tage an ®. Sasler, Delegrapf)en=2BerI:ftätte, (Bern. SSauleitttng :

ßarl SHofer, 2trd)ite!t.
Verlängerung ber Detnutftroflc in ©t. ©allen, ©ämtlidje 2lr=

beiteit an SJÎaitlart & ßie. in ©t. ©alten.
Sßerbcnbcrgifdjc? Vegirfbfranfenbauë in ©rab?. Die Sieferung

ber ©teingutröljren für bie SBafferableitung, fotoie fämtlicffe ßrb»
unb SEftaurerarbeiten an ©ebrüber ©antenbein, 23augefd)äft, in
Sßerbenberg; bie SJtaffiubeden am §auptgebäube an Satob SOZerg,

Vaumeifter, in ©t. ©allen ; ©ranitarbeiten an Sol)- 3titl)e, ©ranit»
tieferant, @t. ©allen ; ©anbfteintieferungeu in ÎRorfdjadjerftein an
S- Sutg unb Sîonforten in IKorfdjad).

Sicferung ber ©dtulbänfe fiir ben ©djitll)aii?tteiibûu 9Jorfdiadjcr=
berg an ©djreinermeifter ßgger, Diorfdjad); 21rbeit?fd)ulbänte an
Dljotnas ßngter, ©djreinermeifter, iHorfdjad). Sauleitung : 2trd)i=
tett ©tärtle, ©taab.

©d)icHpIaHanlage SBalgcitliaufeii. ßleftrifdje? Säutioert unb
Telephon famt Kabellieferung au ©raf & Sufer, Sieftal.

SiBabitbaub non ©emeinbeammann Immann in Stabingen. Die
©laferarbeiten an SRüller, ©lafer, SSängi ; ©djreinerarbeiten an
Çugentobter, ©djreiner, SDZaigingen ; @d)tofferarbeiten auSudjfdjmib
unb ©teiner, beibe in graueitfelb ; Vefdjlägelieferung an Vfanner,
ßifenbanblung, nttb Sogler, ©ifentjanblung, beibe in fyrauenfelb.
Sauleitnng : 2t. Sreniter, 2lrd)itett, grattenfelb.

Umbau be? alten ©d)nll)inife§ 'Harburg au Samuel ältütler,
Saumeifter, 2tarbnrg.

Stirdje in Sentmil. Die ßrfteüung eines neuen SSobenbelages
au? SorUDerraggo „Sbeal" an bie ©djroeig. Stort= ttr.b Sfolier»
mittel=2Berte Dürrenäfd) (2(argan).

Strafjenbau Unterägeri. Sieferung nnb Segung be? ©tein»
bette?, forcie bie Sefiefuitg ber neuen ©trafje nad) ,'pinterroalb
au ß. §eitggeler, ©teinbrndjbefitger, Unterägeri.

Sißcganlaae ©Hingen (Vafrllattb). ©ämtlidje 2Irbeiten eine?
roeiteren Deilftüd'e? be? neuen äBalbroege?, girta 700 Süteter Sänge,
an ©djmibtin & ©brfam, Unternehmer, in ©empen.

Sieferung ber DranStniffionäanlage fiir ba? gefamte neue ©tab=
liffement ber finita 2t. ©djnebli & Söbnc, ßonfiferie unb ®i?cuit?=
fabril in 'Haben, an SBegmaitn & ßo. in ßnnetbaben. 'Hauleitung :

ßurjet & SOZofer in ftarlsrube.

llktiengerrUf^iift ©r«initit»erkc.
(ton.)

lieber bie Slftiencfefeüfc^aft ©d^tocijer. ©ramtroerfe,
bie befatitttlid) auê einer fScreitiigung ber t)auf)tfäc^lici)=
ften ©ranitbrüdjc in ben Kantonen Uri nnb ïejjtn
beröortfegangen ift unb bereu 4 Va 7" Obligationen unb
fßriorität§aftien in ben nädjfteu Sagen jur öffentlichen
©ubffrifition gelangen foUen, roirb auë ^adjfreifen bc=

richtet :

®ie ©ranitfteiuinbnftrie in ben Sautoneu Uri unb
ïeffin üerbanft ihre Grntftebung ber (Eröffnung ber
©ottharbbalfn unb hot im Verlauf üon über jroan^ig
Sohren, ®anf bec Qualität beê ©efteinê unb beffen
grofjer Beliebtheit unb Berroenbbarfeit, einen groji»
artigen Sluffchroung genommen. ®iefe aufbliihenbe 3n=

buftrie hot feither ollerbingê auch mit mancherlei
@chtt>ierig!eiten ju fämpfen gehabt, ©egen ©nbe be«

legten Qahrhunberts hot bie in ßürich unb anbermärtS
eingetretene Baufrifiê ben Stbfa^ geitraeife nicht un=
roefentlich beeinträchtigt. Namentlich aber mar e§ eine

fich mehr unb mehr fühlbar maäjenbe ungefunbe Äon=
furreng, bie gu einer unnatürlidhen Serabbrücfung ber
greife führte, gur Befämpfung biefer mißlichen Ber=
hältniffe routbe üor einigen Sohren eine Berfauf§=
genoffenfehoft gegrünbet, bie jeboch nur einen öorüber*
geheitben Beftaub hatte unb fcfjon beêfjalb feinen ©rfotg
haben formte, meil nur ein Seil ber mafjgebenben
©teinbruihbefiher fich biefer Bereiniguug angefchloffen
hatte unb fiçh olsbalb gtoifchen ber ©enoffenfthaft unb
ben nicht beigetretenen ©ranitgefchäften ein neuer ®on=
furrengfampf entjpann. Befferen ©rfolg hatte eine im
Sanuar 1904 gu ftanbe gefommene fßreisfonöention,
bei roelther fid) faft alle ©ranitbriuhbefiher beteiligten
unb ber eg gelungen ift, roenigftenâ für bie öffentlich
ausgeschriebenen Sieferungen bon ©ranitarbeiten bie

Unterbietung geroiffer fJNinimalpreife gu Perhinbern.
Slüein eê ift flar, bafj eine boHfommene unb bauerhafte
Qrganifation unb gugleich ein rationeller Betrieb nur
burch bie Bereinigung ber {amtlichen leiftungSfäfjigen
Brüche unter einer einheitlichen Seitung gu ermög=
liehen ift.

Ungeachtet ber ermähnten BaufrifiS hoben ißrobuf=
tiou unb Berfänfe in ben legten 5 Sahren 1<S99 bis
1903 fich tuf ber fehr refpeftablen 3)urchfchuittShöhe
bon etroa 30,000 m® gehalten unb für baS Sohr 1904
barf biefeS Quantum mit etroa 32,000 m® angenommen
roerben. Ueber bie ißrobuftion ber borgenannten fünf
Sahre, fo roeit ber Berfanb burch bie ©ottharbbaljn
in Betracht fomtnt, bergeichuet eine tabeHarifche 5luf=
ftc llung biefer ©efeCfchaft über ftattgehabte Transporte
roährenb ber Soljre 1899 bis 1903 ein $urchfchnittg=
quantum bon 75,120 Tonnen gleich etroa 30,000 m®

pro Sahr.
®er Slftiengefellfchaft ber ©chroeiger. ©ranitroerfe ift

eS gelungen, }ämtlid)e in ben Kantonen Uri unb ïeffin
in Betracht fommenbe ©ranitgefchäfte bon Bebeutung
in fich So bereinigen unter möglichft genauer Slbfdföb»

ung beS 3BerteS unb ber SeiftuugSfähigfeit jebeS ein»

gclnen ber übernommenen Qbjefte. Slu^erbem rourbe
hinfichtlich beS SluftunS bon Ë'onfurreng=Unternel)m»
ungen gröfjtmöglichfte ©icherfteüung erlangt unb enblich
ift cS gelungen, in ber Snbuftrie erprobte Gräfte —
meifteuS Borbefifger — bem neuen Unternehmen gu
erhalten unb in beffen ®ienft gu fteHeu. Bon Söichtig»
feit erfdjeint unter Berücffichtigung beS UmftanbeS, baff
nur roenige ber getauften Steinbrüche ©igentum ber
betreffenben Berfäufer roaren, bie meiften bielmehr auf
©runb ber bon ©emeinben unb Korporationen erroor»
betten Kongeffionen betrieben roorben finb, bie îatfache,
bah eS ber ©efellfchoft möglich war, bie beftehenben
Kongeffionen, foroeit fie eS für notroenbig era^tete, auf
bie ®auer bon 20 Sahren gu berlättgern. Sot roeitern
haben bie ©emeinben, auf beren ©ebiet fich biefe Kon»
geffioneit befinben, fich ber ©efeüfchaft gegenüber ber»
pflichtet, roährenb biefer $eitbauer ®rittperfonen
ober anbere ©efellfchaften feine Kongeffionen gu erteilen,
fo bafe auch nach biefer Seite für einen ungeftörten
regelmähigen ©efchäftSbetrieb ade Borforge getroffen ift.

©obann fommt ein bon ben Herren Socher & Sie.
in 3öri(h erftatteteS ©utachten gu bem ©cïjluffe, bah
bie feittjerige mittlere SeiftungSfäl)igfeit ber Brüche mit
etroa 30,000 m® per Sahr als 3Kinimalfa$ gelten unb
bei rationellem Betrieb auf eine entfprechenbc Bcrmehr»
ung beS SlbfafgcS getechnet roerben barf; ebenfo foQen
bie aufgefteüten Rentabilitätsberechnungen neben ben

Str. 44 Jllustr. schwetz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins)

Arbeit»- und KieferungsÄbertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) «achdruck verb«-».

Die Arbeiten für die Erstellung des neuen Wcrftebafens in
Romansborn sind an die Firma Albert Büß à Cie., Aktiengesell-
schaft für Eisenkonstrnktionen, Wasser- und Eisenbahnbau in Basel,
vergeben worden und es sind bereits Vorkehrungen zum baldigen
Beginn der Bauten getroffen.

Holzliefcrungrn für die Krcisdirektio» III der Schweiz. Bundes-
bahnen an Oggcnfuß in Uitikon a. A., Gebrüder Hüni à Co. in
Zürich, Leonhard Steuffi in Unterterzen, Gebr. Maseru in Winter-
thur, Hch. Schneebeli rn Älffoltern am Albis, Jäger à Sohn in
Romanshorn, Konrad Spähn in Dachsen, Boßhard in Rappers-
wil; ferner die Lieferung von Holzwaren an H. Oggenfuß in
Uitikon a. A., Leonhard Steuffi in Unterterzen. Chr. Mütter-
Deller in Wülflingen, A. Remensberger in Wangen (Schwpz),
C. I. Merz in Unterägeri, Gebr. Hüni à Co. in Zürich lll,
Hch. Schneebeli in Affoltern a. A.

Die Lieferung einer dreiachsig gekufchelten, lollpferdigcn Tender-
lokomotive für das Gaswerk Zürich in Schlieren an die Lokomotiv-
fabrik Krauß à Co. in München.

Neubau der Paulus-Kirche in der Länggasse Bern. Die Be-
leuchtungskörper für die elektrische Beleuchtung der Paulus-Kirche
Z uv Sigrist-Gloor, Spenglermeister, Bern; Installation der An-
läge an G. Hasler, Telegraphen-Werkstätte, Bern. Bauleitung:
Carl Moser, Architekt.

Verlängerung der Dcmutstraße in St. Galle». Sämtliche Ar-
beiten an Maillart à Cie. in St. Gallen.

Wcrdcnbergischcs Bezirkskranlcndaus in Grabs. Die Lieferung
der Steingutröhren für die Wasserableitung, sowie sämtliche Erd-
und Maurerarbeiten an Gebrüder Gantenbein, Baugeschäft, in
Werdenberg; die Massivdecken am Hauptgebäude an Jakob Merz,
Baumeister, in St. Gallen; Granitarbeiten an Joh. Ruhe, Granit-
lieferant, St. Gallen; Sandsteinlieferungen in Rorschacherstein an
I. Lutz und Konsorten in Rorschach.

Lieferung der Schulbänke für den Schnlhaiisneubail Rorschachcr-
bcrg an Schreinermeister Egger, Rorschach; Arbeitsschulbänke an
Thomas Engler, Schreinermeister, Rorschach. Bauleitung: Archi-
tekt Stärkte, Staad.

Schießvlatzanlage Walzcnhausen. Elektrisches Läutwerk und
Telephon samt Kabelliefernng an Graf à. Baser, Liestal.

Wodnhaus von Gemeindeammann Ammanu in Matzingc». Die
Glaserarbeiten an Müller, Glaser, Wängi; Schreinerarbeiten an
Hugentobler, Schreiner, Matzingen; Schlosserarbeiten anTnchschmid
und Steiner, beide in Frauenfeld; Beschlägelieferung an Psanner,
Eisenhandlung, und Vogler, Eisenhandlung, beide in Frauenfeld.
Bauleitung: A. Brenner, Architekt, Franenseld.

Umbau des alten Schulhanses Aarburg an Samuel Müller,
Baumeister, Aarburg.

Kirche in Leutwil. Die Erstellung eines neuen Bodenbelages
aus Kork-Terrazzo „Ideal" an die Schweiz. Kork- und Isolier-
mittel-Werke Dürrenäsch (Aargau).

Straßenbau Unterägeri. Lieferung und Legung des Stein-
bettes, sowie die Bekiesung der neuen Straße nach Hinterwald
an C. Henggeler, Steinbruchbesitzer, Unterägeri.

Weganlage Ettingen (Baselland). Sämtliche Arbeiten eines
weiteren Teilstückes des neuen Waldweges, zirka 7<)<) Meter Länge,
an Schmidlin à Ehrsam, Unternehmer, in Gempen.

Lieferung der Transmissionsanlage für das gesamte neue Etab-
lissement der Firma A. Schnebli â Söhne, Confiserie und Biscuits-
fabrik in Baden, an Wegmann à Co. in Ennetbaden. Bauleitung:
Curjel à Moser in Karlsruhe.

Aktiengesellschaft Schweizer» Granitwerke.
(Korr.)

Ueber die Aktiengesellschaft Schweizer. Granitwerke,
die bekanntlich ans einer Vereinigung der hauptsächlich-
sten Granitbrüche in den Kantonen Uri und Tejsin
hervorgegangen ist und deren 4'/2 V» Obligationen und
Prioritätsaktien in den nächsten Tagen zur öffentlichen
Subskription gelangen sollen, wird aus Fachkreisen be-

richtet:
Die Granitsteinindustrie in den Kantonen Uri und

Tessin verdankt ihre Entstehung der Eröffnung der
Gotthardbahn und hat im Verlauf von über zwanzig
Jahren, Dank der Qualität des Gesteins und dessen

großer Beliebtheit und Verwendbarkeit, einen groß-
artigen Ausschwung genommen. Diese aufblühende In-

dustrie hat seither allerdings auch mit mancherlei
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. Gegen Ende deS

letzten Jahrhunderts hat die in Zürich und anderwärts
eingetretene Baukrisis den Absatz zeitweise nicht un-
wesentlich beeinträchtigt. Namentlich aber war es eine

sich mehr und mehr fühlbar machende ungesunde Kon-
kurrenz, die zu einer unnatürlichen Herab drückung der
Preise führte. Zur Bekämpfung dieser mißlichen Ver-
hältniste wurde vor einigen Jahren eine Verkaufs-
genossenschaft gegründet, die jedoch nur einen vorüber-
gehenden Bestand hatte und schon deshalb keinen Erfolg
haben konnte, weil nur ein Teil der maßgebenden
Steinbruchbesitzer sich dieser Vereiniguug angeschlossen

hatte und sich alsbald zwischen der Genossenschaft und
den nicht beigetretenen Granitgeschäften ein neuer Kon-
kurrenzkampf entspann. Besseren Erfolg hatte eine im
Januar 1904 zu stände gekommene Preiskonvention,
bei welcher sich fast alle Granitbruchbesitzer beteiligten
und der es gelungen ist, wenigstens für die öffentlich
ausgeschriebenen Lieferungen von Granitarbeiten die

Unterbietung gewisser Minimalpreise zu verhindern.
Allein es ist klar, daß eine vollkommene und dauerhafte
Organisation und zugleich ein rationeller Betrieb nur
durch die Vereinigung der sämtlichen leistungsfähigen
Brüche unter einer einheitlichen Leitung zu ermög-
lichen ist.

Ungeachtet der erwähnten Baukrisis haben Produk-
tivn und Verkäufe in den letzten 5 Jahren 1899 bis
1903 sich auf der sehr respektablen Durchschnittshöhe
von etwa 30,000 gehalten und für das Jahr 1904
darf dieses Quantum mit etwa 32,000 angenommen
werden. Ueber die Produktion der vorgenannten fünf
Jahre, so weit der Versand durch die Gotthardbahn
in Betracht kommt, verzeichnet eine tabellarische Auf-
sst llung dieser Gesellschaft über stattgehabte Transporte
während der Jahre 1899 bis 1903 ein Durchschnitts-
quantum von 75,120 Tonnen gleich etwa 30,000 m^

pro Jahr.
Der Aktiengesellschaft der Schweizer. Granitwerke ist

es gelungen, sämtliche in den Kantonen Uri und Tessin
in Betracht kommende Granitgeschäfte von Bedeutung
in sich zu vereinigen unter möglichst genauer Abschätz-

ung des Wertes und der Leistungsfähigkeit jedes ein-
zelnen der übernommenen Objekte. Außerdem wurde
hinsichtlich des Auftuns von Konkurrenz-Unternehm-
ungen größtmöglichste Sicherstellung erlangt und endlich
ist es gelungen, in der Industrie erprobte Kräfte —
meistens Vorbesitzer — dem neuen Unternehmen zu
erhalten und in dessen Dienst zu stellen. Von Wichtig-
keit erscheint unter Berücksichtigung des Umstandes, daß
nur wenige der gekauften Steinbrüche Eigentum der
betreffenden Verkäufer waren, die meisten vielmehr auf
Grund der von Gemeinden und Korporationen erwor-
benen Konzessionen betrieben worden sind, die Tatsache,
daß es der Gesellschaft möglich war, die bestehenden
Konzessionen, soweit sie es für notwendig erachtete, auf
die Dauer von 20 Jahren zu verlängern. Im weitern
haben die Gemeinden, auf deren Gebiet sich diese Kon-
Zessionen befinden, sich der Gesellschaft gegenüber ver-
pflichtet, während dieser Zeitdauer an Drittpersonen
oder andere Gesellschaften keine Konzessionen zu erteilen,
so daß auch nach dieser Seite für eineil ungestörten
regelmäßigen Geschäftsbetrieb alle Vorsorge getroffen ist.

Sodann kommt ein von den Herren Locher Cie.
in Zürich erstattetes Gutachten zu dem Schlüsse, daß
die seitherige mittlere Leistungsfähigkeit der Brüche mit
etwa 30,000 per Jahr als Minimalsatz gelten und
bei rationellem Betrieb auf eine entsprechende Vermehr-
ung des Absatzes gelechnet werden darf; ebenso sollen
die aufgestellten Rentabilitätsberechnungen neben den


	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

